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Nun - das Lieferkettengesetz muss man auch vom ethisch-moralischen Standpunkt aus
betrachten.

Weltweit sind nach Unicef im Jahr 160 Millionen Kinder in Kinderarbeit tätig und werden von
Bildung fern gehalten. Große Firmen müssen durch das Lieferkettengesetz verhindern, dass
ihre Zulieferer Menschenrechtsverletzungen begehen - und sich dadurch Wettbewerbsvorteile
erschleichen. Das Lieferkettengesetz kann - und soll - dazu beitragen, dass die Arbeiter in den
Betrieben unter menschenwürdigen - und nicht unter ausbeuterischen - Verhältnissen arbeiten.

Das ist konkrete Entwicklungshilfe. Hubertus Heil meinte, dass "Anstand und Wohlstand" keine
Gegensätze sein dürfen.
Gleichzeitig stellt das Gesetz einen Schutz vor Billiganbietern dar, die konkurrenzlos billig
produzieren können, weil sie sämtliche Umwelt- und Arbeitsschutzmaßnahmen ignorieren und
das Letzte aus den Menschen und ihrer Umwelt für den eigenen Profit auspressen. Diese freuen
sich nun besonders über den Querschuss der FDP.
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